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Anzeige - und Hlnterbcrktirngs -Wl'crtt für Witdöcrd und ^Umgebung .
Der , W l l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dieinial und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerLtadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Ucbereinknnft .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteüährl . 9t) Pf . , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im OberamtSbezirk viertelst 1 10 -I
_ _ oußerbalb des Benrks 1 3ö "N Alle Postanstalten und Vostboten nehtnen Bestellungen an .
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12»« Mark
sind ( auch in kleineren Posten )
auSznlcihen von der

ev - Stiftungs - flcge.

25»» Mark
Pflegschaftsgeld sind bis ausgangs Januar
gegen gesetzliche Sicherheit anSzuleiheu.

Wilhelm Hammer ,
Maurermeister .

1 Wohnung,
bestehend in 1 Zimmer nebst Zugchör ist
entweder gleich oder auf Lichtmeß zu ver¬
mieten.

Zu erfragen bei der Rrdakt . ds . Bl .
Ein ordentliches

Dienstmädchen
wird gesucht .

Näheres bei der Redaktion .

Zu verkaufen :
1 bereits « och neue « Ucberzieher ,
1 Havclok ( Mantel ) für Hausknecht oder

Kutscher eignend, sowie einige noch gut er¬
haltene Geh -Röcke .

Wo ? sagt die Redaktion .

Kosthaus-Gefnch.
JE

"
Für einen in den 60er Jahren

stehenden Mann , wird Kost und Wohnung
gesucht . Näher - S bei der Redaktion .

Guten selbstgebrannten

Heidelbeergeist
ist zu baben bei

Wilh . Wildbrett , Küfer.

- Kemöen
und Jucken ^

gebe unter dem Ankaufs - Preis ab.
G . Riexinger .

Isäui ' v — NnumeIi688lK
empfiehlt billigst

Fr . Treiber .

Der bewerteste Ledererhalter
ist anerkannt das

ozon - Aef
(auch Pat .-Ledcr -Oel genannt ) .

Uebertrifft an Güte alle anderen Fette und Schmieren, dringt in's Leder ( Narben )
vollständig ein , daher die einzig richtige Nahrung für das Leder . Erneuert , macht
nicht schmierig , gestattet das sofortige Glanzwichfen , schützt gegen Sporen oder An¬
laufen , gegen Nässe und hält die Füße trocken und warm .

Bei Pferde - und Sattelzeug bietet es vielfache Garantie gegen Unglücks -
Me in Folge Reissen oder Brechen von Riemen .

Bestes Mittel zur Heilung spröder Pferdchufe und Förderung dcS Wachstums
derselben . — In Jägerkreisen besonders bevorzugt .

Frankfurt a. M . SoZon - HeüGompcrnp ,̂
Hoflieferanten .

Gebrauchs - Anweisung .
Es genügt , dies Oel einfach anf 's Leder zu verstreichen, unnötig zu wärmen noch

zu reiben, uni dessen Erneuerung , Nahrung , Erweichung und Reinlichkeit zu erlangen .
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Alleinverkauf in Wildbad bei
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Ans bevorstehende Berbrauchszeit I

bringe ich mein Lager in : ^
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in jeder Preislage in empfehlende Erinnerung .

Frau Luise Motz
beim wilden Mann .
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Gestern Sonntag wurde im
Gasthaus z . Löwen ein schwar¬

zer Filzhut (ohne Futter ) verwechselt . Der
unrech '.mäßige Eigentümer wolle solchen im
Gasthaus z . Löwen Umtauschen .

Prima türk. Zwetschgen
( größte Frucht )

gestoßenen Zucker ,
prima Pnglieser Mandeln ,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preise »

6drL8tiLN klau.
Stets frisLgebranmen

Jür Wollwä sche
en pfehle meine extra hiezu bereitete

Salmiakgeist-Woll Wasch -Seise ,
qorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche .

Detailpreis pr . Kilo — 5 Stück -/// ! 1 ,
Gotthilf Nitzle , Seifenfabrik , Stuttgart .

Niederlage in Wildbad bei

GHr'. 863. Hauptstraße 86a .

ist zu haben bei
Conditor Fnttk .

( nichtexplodirendes «« »»» )
per Liter 35 vorrätig bei

Carl Schobert .
Sehr guten selbstgebrannten

( auch zum Ansetzen ) ist zn haben pr . Ltr .
1 . 50 ^

Wilhelm Wil - brett , Küfer .

Winter Tricottaillen
in großer Auswahl empfiehlt billigst

G . Riexinger .

Bogelsutter :
Hanfsamen

Niibsamen
Canariensamen

Haserkerne
empfiehlt

kr . Leim
am Kurplatz .

V. U . 1 .50 NU
üerieu „ v. II . 1 .50 „
Lunden- „ v. N . 2.50 „
8v >v1v billitzk H1n8 ( jt -Linl ; on

u . 8 . >v . u . 8 .

empfiehlt Rosine Kraust , Ww .
83 Hauptstr . 83 .

Alle Sorten

Lattee
empfiehlt _ Fr . Keim .

Fein Souchong-Thee
pr . Psd . Mk . 2 .50

empfiehlt
Fr . Keim am Kurplatz .

W0I . l - kc6lIV1k .
LräsLtei ' Lcliulr gegen Kälte u .ltitrs
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fLbrile-tllkllei 'lLge bsl - >v . Himer ,
Unuxtstrasss 104
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Beehre mich den geehrten Einwohnern Wildbads und
Umgebung anzuzeigen , daß ich meinen Laden eingerichtet und
aufs beste sortiert habe .

Von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstiefeln halte stets auf Lager.

Ferner :

Frauenzngstiefel n . Knopfstiefel , Miidchenstiefel , zum
Knöpfen u . Schnüren , Kinderstiefel , sowie alle Sorten

Herren - , Frauen - u . Kinderschuhe , Turnschuhe ,
Kitt - Creme , Leder -Appretur

zu sehr billigen Preisen .

WllHtllll Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp . ,
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Wcrschrnccschmen,
das Beste , unübertroffen und Mjehlich gejchüht ,

per St

unter Garantie für prima Qualität per St . M . 18 . —
empfiehlt

üoUllii . 6LLL0 von VL» üvllttzll L 2o0L
6rcLS voMbriiäer VMkmr, 8MßS .rt

Ir . Keim .
empfiehlt



Rundschau .
— In Cannstatt wird seit einigen Tagen

eifrig an der Herrichtung der Eisbahn hinter
dem Kleemannschen Institut gearbeitet .

Eßlingen , 13 . Nov . Ein überaus ehren¬
volles Leichenbegängnis wurde heute nach¬
mittag dem am letzten Sonntag an einem
Schlaganfall verschiedenen Seminaroberlehrer
Sckönmanu zu teil . In dem Zuge befan¬
den sich die Lehrer der hiesige » Schulanstal -
leu , die des Bezirks , eine größere Zahl Leh¬
rer von Stuttgart , Nürtingen , Nagold und
Künzelsau . Die Grabrede wurde von De¬
kan Kübel gehalten ; Rektor Dr . Gundert
widmete hierauf dem Verstorbenen einen Nach¬
ruf und hob dessen Verdienste um die vater¬
ländische Volksschule und um die Lehrer¬
bildung hervor . Ein Seminarist legte im
Namen seiner Kursgenossen einen Kranz ans
Grab . Die Zöglinge des Seminars sangen
vor dem Trauerhause und am Grabe .

Eßlingen , 15 . Der Holzspälter Tobias
Fricsch von hier erhielt am Montag abend
bei cinm Wortwechsel einen Stoß , so daß
er zu Boden siel . Frisch war sofort bewußt¬
los und ist in verflossener Nacht gestorben .

Großbottwar , 14. Nov . Ein in der
Nacht vom Sonntag auf Montag zwischen
Marbach und Beilstein verloren gegangener
Postbeutel mit 700 ^ wurde bereits mor¬
gens 4 Uhr in der Nähe vom Sauscrhof
mitten auf der Straße von ledigen Burschen
aufgefunden , aber ohne Beachtung auf die
Seite geworfen . 4 Stunden später passier¬
ten die gleiche Stelle zwei Frauen . Sie er¬
blickten das Wertstück an einer Böschung
der Straße , glaubten aber , das Säckchen
gehöre dem Straßenwart , und ließen es un¬
berührt . Im Laufe des Vormittags kamen
noch viele Leute an dem benannten Orte
vorbei , niemand aber will dann mehr von
dem verlorenen Beutel etwas gesehen haben
und so fehlt bis zur Stunde sede Spur .
Für die Wiederbeschaffung des Geldes ist
eine Belohnung von 50 ausgesetzt .

Crailsheim , 15 . Nov . Heute mittag ist
in dem benachbarten Altenmünster die voll¬
gefüllte Scheuer des Eisenbahnbedienstetcn
Müller abgebrannt ; der Genannte ist unge¬
nügend versichert . Ein der Brandstiftung
verdächtiger junger Mann wurde verhaftet .

— In München wurde der von der
Polizei längst gesuchte Taglöhner Ritzer , der
als Urheber des im August d . I . in Thal¬
ham bei Mühldorf verübten Doppelraub¬
mords verdächtig ist — — — — in einer
Wirtschaft von einer Kellnerin , die in der
Gegend von Thalham zu Hause ist , erkannt
und auf ihre Veranlassung in Haft genom¬
men . Auf die Entdeckung des Mörders sind
1000 ^ Belohnung ansgesetzt .

Von der badischen Grenze , 15 . Novb .
Gestern mittag wurde in Lörrach ein Ge¬
fangener , ein Müllerbursche Namens Schray
aus Schussenried , wie die Bad . Ldsztg . ver¬
nimmt , in seiner Zelle tot aufgefunden . Er
hatte Hand an sich gelegt . Der Genannte
arbeitete auf seinem Handwerk im Elsaß u .
besuchte jeden Sonntag seine Geliebte in
Weil , was auch am letzten Sonntag wieder
der Fall war . Es kam aus Eifersucht
zwischen beiden zu einem Wortwechsel , der
damit endete , daß Sch . seine Liebste die Stiege
hinunterwarf , worauf er verhaftet wurde .

Berlin , 15 . Nov . Der Kaiser ist um
12 ' U Uhr von Potsdam auf dem Zentral -
bahnhvs eingetrosfen und nach kurzem Auf¬

enthalte , während dessen das Gefolge und
die übrigen Geladenen den Extrazug bestiegen ,
nach Breslau weitergereist .

München , 15 . Nov . Das Haupt der
Herzoge in Bayern , der alte Max , wie ihn
der Volksmund im Gegensatz zu seinem
jüngsten Sohne nannte , ist heute früh ver¬
schieden . Die Rechte des Familienhauptcs
als solchen und der weite Besitz gehen auf
den berühmten Augenarzt Herzog Karl Theo¬
dor über . Karl Theodor ist der zweite der
Söhne deS alten Max . Den ältesten , Her¬
zog Ludwig , trieb seiner Zeit die Liebe zu
einer Schauspielerin , auf seine Rechte zu
verzichten . Er ermöglichte damit seine Ehe .
Die Teilnahme des Publikums ist groß , da
eer verstorbene Herzog wegen seiner Leutselig¬
keit und Wohlthätigkeit sehr beliebt war .
Sein Tod war sanft ; seit dem Anfall in
der Samstagsnacht ist das Bewußtsein nicht
zurückgekehrt , auch die Lähmung nicht ge¬
schwunden .

Freiburg ( Sachsen ) , 16 . Novbr . Ein
verheerendes Feuer zerstörte bis jetzt 40 Häu¬
ser . Von Dresden kam eine Pionierabteil¬
ung zu Hilfe .

— Lei einem am Donnerstag früh in
Bingen a . Rh . ausgebrochenen Brand fan¬
den zwei Kinder eines Taglöhncrs den Er¬
stickungstod .

— Der israelitische Händler u . Metzger
Joseph Baum wurde dieser Tage auf dem
Wege zwischen Neunkirchen und Bosen ( im
Fürstentum Birkenfeld ) von einem Mann
überfallen und niedergeschlagen und seines
Geldes beraubt . Der Schwerverletzte ist in
Bosen , wohin er verbracht wnrde , gestorben .

Aus Kopenhagen , 15 . Nov . wird gemel¬
det : Anläßlich des Rcgierungsjubiläum des
Königs Christian brachten heute Morgen
500 Sänger vor dem königlichen Palastc
ein Ständchen dar . Der Festzug der Vereine ,
woran gegen 25,000 Personen teilnahmen
brauchte 1 ' / - Stunden , um am Schlosse
vorüberzuziehen . Während des Vorüberzuges
befanden sich der König und die Königin
sowie die Mitglieder des Königshauses auf
dem Balkon . Zahlreiche Menschenmengen
bewegten sich in den Straßen . Das Wetter
ist schön . — Nachmittags empfing der
König die Mitglieder beider Kammern und
antwortete auf die Ansprache des Landsthing -
Vorsitzenden : Indem auch ich das Vertrauen
hege , daß der Wahrheit gegeben werde , was
ihr gehört , hoffe ich auf fruchtbares Zusam¬
menwirken des Reichstags mit mir und meiner
Regierung zum Heil des Landes und Volkes ,
dessen Wohl uns Allen in gleichem Grade
am Herzen liegt . "

Limerick, 15 . Nov . Wie verlautet , ist
aus dem Vatikan ein neues Schreiben er¬
gangen , welches den irischen Bischöfen in
aller Form anbestehlt , den früheren Erlaß
gegen das Boycottcn und den sogenannten
FeldzugSplan , welche der Moral und den
Lehren der katholischen Kirche zuwiderlaufen ,
mit Eifer zur Ausführung zu bringen . Die
Bischöfe werden ersucht , ihren Klerus an -
zuwcisen , daß er gegen die genannten Hand¬
lungen predige , daran in keiner Weise teil -
nchme und sich demselben mit allen Mit¬
teln widersctze .

— Die Gattin Boulangers , welche bei
all dem Lärm , welchen der General macht ,
seither bei Seite geblieben ist , soll bei Ge¬
richt um die Scheidung ihrer Ehe nachge¬
sucht haben .

— Ein neuer SchönheitSbewerb , ähnlich
jenem von Spa , wird , wie die „ Gazzetta
Piemontese " schreibt , demnächst in Turin
stattfinden . Die Anregung dazu ist von einem
bekannten Mitglied der dortigen Aristokrat !
ausgegangcn . Ein Ausschuß ist in Bildung
begriffen , der genau nach dem Muster von
Spa Rundschreiben erlassen wird , um den
Wettbewerb anzuknndigen . Die Frauen , welche
an demselben tcilnehmen , werden von einer
,. Juri " beurteilt , welche ausschließlich aus
Malern und Bildhauern besteht . Die Preise
sollen sehr bedeutend sein und nicht bloß
nach der Schönheit , sondern auch nach der
Anmut und Haltung zuerkannt werben .

Paris , 15 . Nov . Vergangene Nacht ist
die Waffcnfabrik in Chatclleraul teilweise
abgebrannt . Verluste an Menschenleben sind
nicht zu beklagen , der materielle Schaden ist
beträchtlich . — Die Herstellung deS neuen
Gewehres ist unterbrochen , da die Werkzeugs -
Gebäude vollständig zerstört sind . Die Ver¬
luste wurden auf 2 Millionen geschätzt. Die
Fabrik wurde geschlossen ; 400 Arbeiter sind
beschäftigungslos , lieber die Entstehung des
Brandes ist noch nichts festgestellt .

Paris , 15 . November . Im Ministcrrat
wurde beschlossen , den gefangen genommenen
König von Anam nach Algier zu bringen .

New- Aork, 10. Nov . In den Mine»
bei Pittsburg fand eine Explosion statt , bei
der 160 Grubenarbeiter verschüttet wurden .
Man fürchtet , daß alle verloren sind .

— Aus New -Aork wird berichtet : Der
Stadtschatzmeister Axworthy von Cleveland
hat städtische Bonds im Betrage von 775,000
Dollars versilbert und ist nach Canada durch -
gebrannt . Es sollen sich in Canada setzt
nahezu 200 flüchtige betrügerische Kasscn -
beamte aus den Vereinigten Staaten , da
zwischen beiden Staaten kein Auslieferungs¬
vertrag besteht .

Belgrad 13 . Nov . Am vergangenen
SamStag überschritten 30 Türken die serbische
Grenze bei Raschka und überfielen einige
Serben , von denen zwei getötet , einer ver¬
wundet wurde . Die serbischen Grcnzwächter
drängten die Türken nach heftigem Kampfe
zurück .

— ( Ein sparsamer Junge . „ Kärt¬
chen"

, sagte der Vater , „ trage einmal den
Brief zur Post und frage was er kostet —

zahl aber nicht zu viel . " Karlchen zurück¬
kehrend : „Papa , der Brief kostet gar nichts . "

„ Wieso ? "
„Als der Schaltermann nicht hin¬

guckte, habe i den Brief schnell in den Kas¬
ten geschoben . "

— ( Der älteste Neger . ) I » Georgien
ist der älteste Neger gestorben , Jeff King .
Er war 128 Jahre all , erlangte seine Frei¬
heit nach dem Sklavenkriege , als er fast ein
Hundertjähriger war . Er hinterläßt eine
Witwe von 23 Jahre , sintemal er erst vor
drei Jahren die Keckheit besaß , sich auf

's
neue zu verheiraten .

Bescheidene Anfrage an das Feuer¬
wehr -Kommando .

Wie steht es denn milder neuen Feuer¬
wehreinteilung ? Oder ist solche vor lauter

Feuerwehr -Inspektion in Vergessenheit ge¬
raten I !

Mehrere Feuerwehrmänner .



„I u spät "
Was willst du , arme Rose , noch am Hage ,

Der dock im Frost mit welken Blättern steht ?
Boll Blüten sa 'hn ihn einst des Lenzes Tage ,
Sie sind vorüber , und es ist zn spät , zu spät .

Ein Schmetterling und dort » och eine Schwalbe ,
Ihr Nest nwschwirrend bis sie wandern geht ,
Selbst eine Lerche flattert noch ums falbe
Trostlose Stoppelfeld , zu spät , zu spät .

Es ist zu spät , ein jedes Ding auf Erden
Hat seine Zeit , es blühet und vergeht ;
Was einst gewesen , kann ja nie mehr werden ,
Wenn du 's vernichtet , ist ' s zu spät .

Wärst du im jungen Lenze mir begegnet ,
Als ich zu Gott um Lieb und Treu gefleht !
Doch sei die Stunde ewig mir gesegnet ,
Wo ich dich fand , wenn auch zu spät , zu spät .

Was willst du , arme Rose , noch am Hage ,
Der doch im Frost mit welken Blättern steht ,
Voll Blüten sah ' n ihn einst des Lenzes Tage ,
Sie sind vorüber , und es ist zn spät , zu spät .

Der König von Görlitz
Historischer Roman von H . V. Ziegler .

Nachdruck verboten.
13 .

» Ist es denn wahr , Benigna , mein ein¬
ziges Kind , daß Du den grauen Haaren
Deines alten VaterS solche Schande bereiten
und ihn mit Herzeleid ins Grab bringen
willst ? "

„ Vater, " schrie das Mädchen in wildem
Jammer vorspringend , um seine Knie zn
umfassen , „ sie halte Reckt , jene Dame , es
ist Alles wahr ! O ich Unglückselige , warum
kann ich nicht sterben , warum mußte ich ihn
lieben — mehr als Ehre und Seligkeit . "

„ Kom ins Haus , Kind, "
sagte der alte

Tuchmacher mit zilteinder Summe ; sein
sonst so rundes , heitres . Gesicht sah aschfahl
aus , „ hier draußen könnten uns Lauscher
umgeben , welche dem höhest Rate der Stadt
daS Schreckliche , was Mer uns kommen
wird , vor der Zeit eröffnen möchten . "

Drinnen im kleineu Thorwächtcrstübchcn
rangen Vater und Tochter mit dem schweren
Leid , welches der letztere » Liebe zu Georg
von Emmerich über sie gebracht ; in abgc -
rissncn , von heißem Schluchzen unterbrochenen
Worten erzählte das Mädchen dem Vater ,
wo sic den Junker zuerst gesehen , wie sie
sich liebe » gelernt und zuletzt am Sterbe¬
lager des Greises sich diese Liebe gestanden .

Wehmütig nickte der alte Hörschel als
-er die schlichte Geschichte dieser Liebe ver
nommen ; sie mußten sich ja trennen , es gab
keinen andren Ausweg — auch wenn die
Herzen brachen ; aber sein einziges Kind
jammerte ihn und der vornehme Mann , der
bereit war , seine Liebe vor der Welt zu ver¬
teidigen , flößte ihn Bewunderung ein .

Ehedem hatte Georg von Emmerich einen
leichten Ruf genossen ; der Wein , die Frauen
und das Würfelspiel galten mehr in seinem
Leben als cs sittsam war ; doch Benignas
bdaue Augen hatten seinen Sinn geändert ,
veredelt und lauter gemacht , daß er von
Stund ' an nur an sie und seine Liebe dachte .

„ Armer Georg , arme Benigna ! "

Erst ein späteres Jahrhundert riß die
Schranke darnieder , welche damals Verderben
dringend zwischen Euch stand und den Bund
Eurer Herzen gewaltsam zu verhindern
drohte .

„ Laß uns heimgehe » , Kind, " sagte end¬
lich der alte Tuchmacher erschöpft n . traurig ,
„ der Peter wird heute Nacht einmal hier
bleiben — — ich kann nicht mehr Wache
halten ! "

Den qualmenden Kienspan hoch in der
Hand , musterte die Base Hirsche verwundert
die beiden Heimkehrenden ; Benignas Augen
waren rot vom Weinen und der alte Hörschel
selbst sprach kein Wort .

„ Kommt Ihr endlich heim , Vetter ? "
,

frug sie mürrisch , „ der Herr Schreiber Fänst -
lein war da , nach Euch zu fragen und will
später wiederkommen . "

„ Kann ihn heute nicht mehr sprechen .
Benigna , Mädchen , geh zn Bett ; die heilige
Jungfrau behüte Dich ! " erwiderte Hörschel .

Selten oder nie wurde » in der Familie
Hörschel Zärtlichkeiten getauscht , heute aber
zog der alte Mann mit feuchtem Blicke
Benigna ans Herz und küßte ihre Stirn ;
bleich, wortlos ließ sie es über sich ergehen
und nur wie ein Hauch kam es über ihre
Lippen :

„ O , verzeiht nur , Vater , verzeiht und
— flucht niir nicht auch — wie Jene ! "

Mit zitternden Händen suchte der alte
Tuchmacher sich drinnen in der Kammer
sein Sonntagswamms ; dann griff er nach
Barett und Stock , als wolle er in eine Rats¬
sitzung und trat hinaus auf den Flur .

Hier kam ihm die Base Hirsche entgegen .
„ Gehabt Euch wohl , werte Frau Base ;

habe noch einen ernsten Gang vor , wenn
cs auch spät ist . "

„ Ihr seid nicht klug , Hörschel , bei dem
Regen und in so feinem Staat noch aus¬
zugehen ! Möchte wohl wissen , was Euch
und dem Mädchen geschehen ist , denn sie
weint noch immer herzzerbrechcnd . "

„ Laßt das jetzt , cs giebt Sachen , über
die nicht gut zu reden ist ; werdet Manches
noch früh genug erfahren ! "

Er war zur Thür hinaus , ehe sich die
neugierige Frau von ihrem Erstaunen erholt
hatte .

„ Muß einmal den Herrn RatSschreiber
fragen, " brummte sie mürrisch , „ der hört
ja das GraS wachten . Ich wette meinen
Kopf , daß es das Mädel betrifft , denn die
lauft schon lange wie im Traum herum ,
und jagt alle ehrlichen Freier zum Teufel .
Nun , ich werde eö wohl erfahren , nur ein
wenig Geduld ! "

Der Herr Bürgermeister von Emmerich
schritt in seinem Zimmer mit sorgendurch -
fnrchter Stirn auf und nieder ; ihm wirbelte
der Kopf voll ernster Amtsangelegenheiten ,
denn das Jahr war kein leichtes für das
Oberhaupt der alten Stadt Görlitz .

Die ewigen Hussitenkämpfe und ähnliche
Streitigkeiten ruhten noch immer nicht , son¬

dern brachen hier und da mit Ungestüm
wieder aus , sodaß Krieg und Fehde etwas
Gewohntes in der Lausitz blieb .

Herr von Emmerich , ein strenger , jäh¬
zorniger Charakter , fuhr allerdings auch bei
jeder Kleinigkeit wild auf uud verdarb da¬
durch manche Sache . Sogar mit seinem
Schwiegersohn , dem Laudvoigt von Stein ,
stand er sich nicht besonders .

Herr von Stein neigte mehr der Nach¬
sicht und Duldung zn , die lieber schlichten
und veesöhncn , statt blind mit Feuer und
Schwert dreinschlagen wollte . Der Bürger¬
meister hingegen ließ nur das kurze Ent¬
weder — Oder gellen .

Leise fluchend , wie es so seine Gewohn¬
heit war , warf der gestrenge Herrr einen
Stoß Pergamentrollen aus dem Stadtarchiv
auf sein Schreibpult und öffnete ein Geheim¬
fach desselben .

Da pochte es kräftig an die Thür und
als sie gleich darauf sich öffnete , trat der
alte Tuchmacher Hörschel auf die Schwelle .

„ Mit Verlaub , gestrenger Herr Bürger¬
meister , ich habe ein dringendes Anliegen an
Euch, " begann er , gar ehrerbietig das Barett
von den grauen Haaren ziehend .

„ So spät » och , Meister, " rief Emmerich ,
dessen Gesicht sich im Unwillen rötete , „ so
sprecht rasch , meine Zeit ist gemessen .

„ Gerne , gnädiger Herr , doch kann uns
Niemand zuhören , denn die Sache ist ernst
und darf keine Zeugen haben .

"

„ Wen betrifft dieselbe ? "

„ Euch — und mich zugleich hart und
schwer , Herr Bürgermeister . "

„ Mich ? " frug der vornehme Herr spöttisch
„ so reder ich will Alles wissen .

"

Er setzte sich in den geschnitzten , hoch-
lehnigen Stuhl , legte beide Hände zusammen
und schaute gespannt zu dem allen Manne
mit dem traurigen Gesichle hin , ohne nur
im Entferntesten daran zu denken , demselben
gleichfalls ein Plätzchen anzubietcn .

„ Herr Bürgermeister,
"

begann letzterer
mit unsicherer Stimme , ich muß cs Euch
sagen , so bilterschwer eö auch ist : Euer Herr
Sohn will meine Tochter Benigna ehelichen .

"

Momentan herrschte tiefe Stille , dann
aber lachte Herr von Emmerich spöttisch :
„ Könnt Ihr mir nichts Bcssres weiß machen ,
alter Grankopf , als solchen Unsinn ! Das
gäbe ja eine gar lustige Hochzeit , meiner
Treu ! "

„ Um Gotteswillen , gnädiger Herr , scherzt
nicht ; es gilt das Glück meines Kindes und
Eures Sohnes . "

( Fortsetzung folgt . )
ütedLltton, Druck une Vertag von Bernhard Halma NN m WUddgo,
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